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Notice. 


Not to We published until presented before the tribunal 
in open court sad than only that portion actually subnitted 
as evidence, 


Ne pas publier avant présenteation devant le tribunal en 
, 


audience publique et Seulsment la portie réellement versee 
au dossier. 


& Nicht zu veroeffentlichen vor Darlegung vor dem Gericht 
(Tribunal ) in veffentlicher Sitzung und dann nur jenen 
Teil, welcher tatsaechhich zur Saweisfuehrung uebermittelt 
wur le, 


Ho iyÓAMGOBaTR AO TODO, Kak ipenoTauoHO Ha Ity CAM UH OM 
3àoenaHAuN TpA4ÓyHAJaà M TOXbKO TY UHaàCTb, KOTODAAH IIDGAGTADBJIOHA 


B KAUECTBEe IORASRTOIDbCTÓ3A. 
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I certify that none of the documents included herein 
have been denied by the tribunal am that this document book 
hes been examined ith the rrosecution in accordance with 


the rulinr of "he tribunal Anted 4 Airil 1946 


Je certife "u’aucun des Acewments ci-inclus n’a ótó 
contesté par lo Tribuns], et ue ce livre de documents : Ste 
exeminé par le Ministere Public evivant les régles du Tribunals, 


en dete du 4 Avril 1945. 





Ich ^^sttctipo, Aass keine der hierin entheltenen 
Dokumente vom Gerichtshof cheetehnt wurden und Aess dieses 
Dokumentenbuch femeinsen mit der Anklerevertretune furch« 
gesehen ` "fC, sn Ueborcinstirrun: nit der Ertscheidunf des 
Gcriebtsho?cs vom 4. april 1946. 


> d 


wies qe — A 1 
WW Re AH UN N ANKAMA 
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Sisnature of Counsel 


Sirn:ture de l'Avoecrt 


Unterschrift des Vortei"irers. 





Räder, Nr, 81 





N. I.D, Admiraliy, 


I hereby certify that the attached photosraph is a true 
copy of 


K.T.B. 1 SKL, Heft VIII, pages 139, 14o, 
141, 142, 511 & $05 


the original of which is holà by the British Admir ty, 


Ëa- "en . 
GG, MC, Saunders 


AAA gei d ^» ps C 
dit Command or AS e 


for DIRECTOR OF NAVAL INTELLIGENOR! 


Ich bestätige, dass anlie sende Urkunde und das vorstehende 
Zertifikat richtig von der aus London zur Verfügung gestell- 
ten Fotokopie abgeschrieben Sind, und zwar dio Siten 
129,140,141 und 142, Es handelt Sich um das Kriorst: sebuch 


1940, 





Nürnberg, den 25, “ärz 1946, 
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199 

De Je 

Prope Anregung zur Unterstützung der Auslandpro- 
paganda, soweit die Fragen der SrekriegssfTüh- 
rung betrifft, Wenn auch die Informations- 
stelle des. Auge, Antes verantwortlich ist, 
so ist es doch Aufgabe der Marine, dieser 


Stelle auf dem Gebiet der Scekriegsiührung 


x - TN ^ dg Al. na nn — 214 n dicens 3 wem 
und des Scekriegsrechts die notwenligen An« 


regungen und Sichtlinien zu geben, 


Prop. Kritik an Bohandlung scekriegsrechtlicher 
Fragen auf der Auslandsprossckonferenz, Bai- 
spiel: Behandlung des Burgerdyk-Falles und 


Cx 


Stellungnahme zum Navicert- vystem. 


In dor letzten Zeit häufen sich die Falle,. 
indonen die norwegische Neutralität durch 
britische Tuft= und Seestreitkrafte verlotzt 


tsche Motorschif: 


ud 
| 
A 

7 

KI 

r 


wird. Am 19.3. wurde 
"Homberg" hei Fetorstein innerhalb der norwe- 
óischon Hcheitszewässer von enrlischen Flug- 


Let: am 17.3. überdlogen 


2-5 iremée Flugncuge Bergen ir 5.5000 m Hohe, 








140 
ER a Ze 


A 


. LU 


l.) Britischer Zerstörer N 64 belästigt dut- 
schen Dampfer "Europa" innerhalb norwesischer 
Hohcitsgewässer. Engländer, der u, a, nit hoher 
Fahrt auf "Europa" zulicf, wurde von norweri- 
schen Torpedoboot, des ihn den Kurs abschnitt, 
abgestop»t,. Engländer drehte dann nach Soe zu 
ab, als norwegischer Zerstörer das Sirnal "Sie 


befinden sich in Hoheitsgewkissern" setzte, 


2.) Doutschor Daupfer "Dorindjo" wurde 1930 Uhr 
querab Obrestad dreimal von englischer “liege: 
überflogon, Yaapfcr-Abstand von Land 3/4 su, 
Ein norw.zisches Wcossorflugzoug, von Norden 


kounend, dr&ncto drei;ial den Eneländor ab der 
8 e H 


sich dann auf westlichen Kurs entfernte e 


3.) Der deutsche Deupfor "Nordland" wurde 15 
Meilen et: dlich Kristiaonsund in norw. "ischen Ho 
heitseewässern von dem onrlischen Zerstörer H 
67 län.ere Zeit bel&sti:zt und bedränrt. "Nord- 
land" befand sich 5d dem ersten Nentbver dog 
Zurstörers nur otwo 6 odor 7 kn von Len? ente 
fernt. Engländer het so nanoovriort als ob or 
"Nordland" kaporn wollte, ZorstOror het nach 

2 1/2 Std. von der "Nordla d" ob olssson, Ka= 
pitän hat telegrafisch vou norworischon Aduir 
stab Beglcitschutz erbeten, Bei Stadtlandet 

erschien dann norwogischss Torpedofoot "Troll". 


Lor Vorfall wird von dcu norwerischen Lotsen 


ebenso dargestellt, 


574 








141 
224.5, 


N 
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Houte ereigneten sich folgende zwei Fälle: 


l.) Englisches Torpedoboot versuchte durch Ab- 
gabe eines Warnunceschusses den deutschen He- 
ringsdampfer "Butt", der Haugesund am 22, auf 
Siidfahrt verlassen hat, zu stoppen, Granate ist 
nach Communique des norwàgischen Admiralstabes 
auf norwegisches Territorium gefallen, 


&Sihe 1/Skl. 12 501 g. v. 2.4.40)! 


2.). Der *apitin des Motorschiffes "Neuenfels" 
sichtete kurz nach Pessieren von Tındesnez 2 
britische Zerstörer der Cossack-Klasse, Sic 
näherten sich mit höherer Fahrt bis auf 3/4 sm 
der 1 1/4 su von der “iste fahrenden "Neuenfels!? 
die darauf beschloss, in don Rossfjord einzu- 
laufen, Zerstörer gaben Verfolgung erst bei 
Ullcroe-Feu.rsturn auf. "Neuenfels" ankerte 
Nordends Rossfjord und orhielt spaterhin bis 
Feisteis Begleitung dcs Torpedebootes "Peist", 
nachdem das Schiff vorher uf Áriocsgefzngene 
unà Kontorbande untersucht worden wor, Dor Ka- 
pitän musste ausserdem schriftlich cidesstatt- 
lich versichern, dass weder Kriogsgefangene 


noch Konterbande an Bord scien. 


Wise Fälle von Neutralit&ütsvorletzun;on wurden 
der Deutschen Gesandtschaft Oslo über das Auswr 
Amt als Mcterial für einen Schritt boi dor Nor- 


wegischen Regierung 


3515 








- 





Ä Il MM 


mitgeteilt. Für Einzelfälle hatte der Deutsche Gesend- 


-— > 


te von sich aus bereits Protest eingeloggt, 


Eine Prüfung der Fra ZG, ob cin massives Eingreifen der 
Engländer in die norwc.ischen Hoheitsgewüsser so un- 
mittelbar bevorstehe, dass Gefahr für die laufonde 
Gcutsche Schiffahrt bestehe, ergibt dis Auffassunr 
dass dies Z., t. nicht anzunehmen sei, Die Ergtrans- 
porte sollen weiter laufen, zumal noch kcino Verluste 


eingetreten sind, 


V E 1 mo Rick mre ey cv ry rice eat paar o Le enzaraen dl ene Wa enk 
> lino KUCKiI ave acs Latein DENKoOmmandos Was 


D a ~ en 1 , t. ] ^ ^w E Y 
Binmischy versuchen, oder tatsächlicher Hine 
2 EEE, us Të = fe QU 
ischuns dure neutrale Krieesschiffe wird bo. 


antwortet, 


(Siche Anlaze 15)! 


Französische Komuissionen versuchten in letzter 
Zeit, italienische Fischereifahrz urne enzukasu- 
fen. Wie der doutsche Larineattache aus Ron 

mitteilt, versagt aber die Italicnische iocior-. 
ung ihre Zustimmung zu jocom replenten Flngcon- 


9» + ^ rw 
We chs Ly 1 e 


376 








h ader ^r, De 
Nürnberg, den 18. April 1956, 


£7 
e 


Bog E Ah Gg 5 


2 


9 — e mm —— MÀ mg mmm zm O hs gw Wm "ag CR Al Ge eem mmer Á 


Ich, Hans Meckel ‚ ProgattenkapitHn, Assistent dor Vor- 
teidigung, bestätige hiermit, dass das anlicsonde Dokument, 
bestchend aus 
e ee e eeneedhee ae Maschinengeschricbene? 
e oeeesegesee se DOtOkonierton 
bezeichnet; 


BEE Es se AD nennen hama 


eine wortgetreue Abschrift aus dom Kricestagebuch dor Di. Cen 
kriegsleitung Teil A 1940 ist, welches die Britische Admirali- 
tat mir als erbeutetes Uririnaldokumont zur Einsichtnahne zur 
Verfügung gestellt hat, 


€ 9 ^ oe e oe o oe o o e e a oe 81 e oa vr e 8 9000 


por Por EE ee EE « 


aa. wi m WERE re WE "er reg sr Ge gem mg Ep ee gg, 


I, Hans Meckel ‚ Frezattenkaitän, Assistant Defence 
Counsel, hereby cartify that the attached document, consisting 
of 


die. Lope" 4 » e vm 
sd oda E XE e Lypewritten 
nnotostztct 
0000 0909 000000 0909 0 Dit VOSTETET 
m . ul» d e e 
entitled: 


m JA N 1» m - A } 
a 147. pn ky be aa ba a oe Rk wd ae 


is a true copy of Kriegstzrebuch der S„cKkri:gsl.eitung Teil A 
1940 


which the British Admiralty made available to me as a original 


document captured by allicd military forces, 


oF 297, 9-5 9.09 a & 9?» 9 5 0 8-4 wie & "9 x 
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(Bosprechung sit Dir. Horolinn (Quisling-Anhä:yer) 

beim ObaM am am 26,III.) rechnet man in norwerischen 
Admirelitätsstab mit dor Absicht Englar ds, in sbsehe 
barer Zeit offiziell den Schutz doar norwecischen Ho- 


s; ———- . 141 e + ei PES. m a, 4. 
hoitsgewas-er solbst zu übornohnen un? befürchtet 





eine beyworstchende englische Aktion. Zur Stützu M? 
dcs engel, Vorgchens nach aussen hin Solion mözli- 
ch2rweise vorher noch einice Zwisch:; nfällce kontru- 
icrt bezw. provoziert werden. 

Nech Mittceiluns dos norwerischen Cowührsnonnos ist 
S 


- H d A hon, det. ei d zeg A $4 ^ - e > r+ M a A = m " 
icon oio norwegische HRo;iorun- über ihr cl-enes 


í us Si D n AP 1 E S G, "Ww LC Li , AQ E A C utrn]l E U ci LG INA Vy: A EI l 


TR. »£ 3d — rm 4 Poss ei ya la wy af ae “+. | - 7 ` 
fin anderer Teil forCort vorher 1228 Abtreton dor 


Tu m 1 - Ze 5 > : i d d $ e cl on: ^ TT e 1- e J 1 " * E s] ^ ` NT 3 m / 
KI (Weitere Einzelhsiten dcr Unterrodune sich: Niodor- 
ded Wi d ae > * SS? e p m p M 
S e JI I 1 1 t UL ES T U n G o A4 T è qu J k : V Q ^ e iJ e L L + e 


y=. 


2 E u. r AT YX RE o= T7m i m TA Ln Le mp € 
Hancakte Vnscrübung, KTB To 1 B, Heft Y. 120) 


bh d 
ID 





Rader Nr, 83 
Defonse Exhibit Nr... 





Erklärung von Rochtsanwalt Dr. Siemers: 


um UDP wh ew OO WD Oe quB VEND (UE Ge gr fer Pee qum deep cUm re ërem be QD Cus eet Ge ree HR Gab UMP ewe gegen dU) VD deg Om CO emp gen we qu 


Hiermit belaubige .ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Beschlussentwurf der 6. Sitzung des Obersten Rates 
vom 28, März 1940 


aus den 


Weissbuch des Auswärtigen Amtos Nr, 6, Borlin 194221: 
A "Die Geheinakten 
des französischen Gencralstabss" 
ex 


von S:ite 73 - 74, Dokument Nr. 30, richtig abgeschricben 


ist, 


Nürnberg, don 16, März 1946. 


>79 
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Beschlussentwurf der 6, Situunz des Obersten Rates vom 28, März 


1940 


on 
c 
FH 
© 
a 
A 
Co 
(Q 
> 
© 
H 
E 


Der Ob.rste Ret ist in fol enden übereinrckommen: 


1. Dass die Französische und Britische Resicrung am Montag, 
den 1. April, der Norwegischen und Schwdischen Roci rum: cine 
Note übermitteln, die auf Paragraph 7 des Entwurfs cos Aile 


Memoire beruht, der von der Britischen Rosicrung vorbdervitet 


worden ist, und zwars 


a) Die alliierten Regierun-en können keinarlci neu; Ansriffe 
gegen Finnland, sei es scitens der S9owjotron^icrun; odor der 
Deutschen Regicrung, zulassen, Sollte cin dorcartivcor àncriff 
doch stattfinden und sollten die Schwedische und Norwegische 


T» ~~ P > ~ m : SÉ en ep » bue p = " “aA 4 Ba > € - Vv pl Be Rn. pf. "^^ We . 5". 
Kegle rung sich we AS EDa ULO zul Beistand für Finnl^nd Ee 


richteten Anstrengungen der verbündeten Rogioruncon in 
sprechc nder Weise zu förlern und, mehr noch, sollten diose 
Regierungen versuchen, eine solche Hilfeleistung zu verhine 


dern, dann würde diese Haltung von den Allicrten als cine 


Haltung angeschen werden, die ihren Lebensintoresser 


~ 
i 

eua 

=, 

LJ. 
"tW , 
—— 
H 

i 


spricht, und eine entsprechende Reaktion horvorrufen, 


b) Jedes exklusive politische Abkommen, das S.hweden und Nor- 


wegen mit Deutschland abschlicssen könnte, würde von den 


alliierten Regierungen als unfreundliche Hendlung snco- 


580 








c) 


Os 


tw 


| mm 


sehen werden, selbst wenn ein solches Abkoimnen die Ver- 

teidigung Finnlands als ausgesprochenes Ziel haben würde, 
Jeden skandinavisches Bündnis, das eine Annahme der deut- 
schen Hilfe in sihh schliessen würde und die skandinavi- 
schen Staaten somit dazu bringe, besondere politische Be- 


ziehungen mit Deutschland zu unterhalten, würde von vns 


als gegen uns selbst gerichtet angesehen werden, 


Te ` ES, a d 4 sd Y^ re e set € Em YAY arty on = 
Jeder Versuch der Sowjetregierung, von Norwegen eine Stele 
lung an der atlantischen Kiste zu erhalten, widerspräche 
den +eh:nsinteressen der Alliierten und würde entopre- 
chende Gegenwirkun en auflösen, 

Die alliierten Regierungen müssen entsprechende Massnah- 


"n , ny a OA 4 4 Y 1 In " — PP > n$ m, cep t a A 
nen ergreifen, um ihre Intcressen zu sichern, falls die 


ei F k s A d T — pr ^ - UN Kai at 4^ £^? Sp A TT 37 ¢ a7 d E.P 
Schwedische und Norwegische Regierung die lisndelslietier- 

: A - E. . > es » m d ` KM < — E. "n" e ix x 4 «1.1 4 y rope 2 3 2 m RA 
un: en und die Handelstounage verweigern, ZUrISKZLENEeN ode? 


beschränken sollten, die die alliàccten Regierungen Tür 

L » ip A E d Bet Geht, "E £2 8 .. x : i 4 ^ zé b. - GK Se AC ` 4a - e -— " 3 ZZ: 1 
die Kriegsführung für unbedingt notwenulg eracuius un 
die die skandinavischen Resierungen uns zu angcmes.enen 


Bedingungen liefern können, 


Unter Berücksichtigung der Tatsache endlich, dass die 
Alliierten den Krieg für Ziele führen, die die Kleine 
staaten in dem gleichen Masse wie sie selbst angeben, 
können die Alliierten nicht zulassen, dass dic Weitcr- 
entwicklung des Krieges Gefahr läuft, durch die Vorteile 


EI 
' 


Norwegen Deutsche 


P - d, pn ~ a d 4 C - RAAF hala 
gesondert zu werden, die Schveden und 








N 


in ITT 


land gewäfren, Infolgedessen erklären sie, dass sie sich 
das Recht vorbehalten, ihnen nützlich erscheinende Masse 
nahmen zu ergreifen, um Deutschland daran zu hindern, in 
Schweden und Norwegen Hilfsquellen und Krieesmittcl zu 
erhalten, aus denen es in der weiteren Kriegsführung 
Vorteile zum Schaden der Alliisrten ziehen könnte. 

Auf diese Note sol! am 5, April die Minenlcgun; in die 
norwegischen Hoheitsgewässer und das Vorgehen gegen die 
deutsche S-hiffahrt folgen, die so aus den Hohoitszo- 


wässern vertrieben wird 2 


Untor dem Vorbehalt des Binv.rständnissos des französi- 


`~ 


1 za Ce -— , Y > f e t A. - 3r (Y ^ LJ -4 e T4 7 ` 7 NIE 
schen Kricgsausschusses soll dio O eration "Royal i 
37 


am 4. April und die Luftaktion am 15, April berinnen, 


2g sollen von dem französischen und bri tischen Generale 
L e 3 de 3 De WT oz e d pd m adu E: ser ud e ES MS . dag dë Lé x 
stab sofort Plönc au Sgearbeltct werden, um den dente 
arre n CH - x ^ fa mim : le, |o n T - pP u. e , ^" 7 em, ey kitty m P S aman 
scnen oohiffsvorkchr » von Lulea aus hor «ominond 9 abzu- 


riegeln, sobald der Bottnische Meerbusen für dic Schiff. 


Te ] zu ~ = » e a pm 1*1 T e e ^ el 
fahrt geöffnet sein wird, 
M m . de an E e , = Ex Aë : - nr ae her DA ée = 2 mM Ai 
^an Soll die möglich .rseheinondoen Nassnahnen ergreifen, 
P. zs ~ mi cs =? Sig a? Es: ^ ~ = . e - am De > * a k . ps e Sch em we. ` "e P - ta 29 = 
um die P: troleumlie ferun, en aunanicne an Doutschland zu 


verrinsern, 


Eine Untersuchung soll sofort von brit ischen und frane 


zósischen Fachleuten eingeleitet werden, um den Plan 








=> Lo 


der Bombardierung des russischen Fetroleumbeckens im 

Kaukasus zu überprüfen., Man soll vor allen Dingen 

untersuchen: 

a) die Nöglichkeit, durch diese Operation wirksame D 
gebnisse zu erzielen, 

b) Die wahrscheinlichen Rückwirkuren der Operation auf 
Sowjct—Russland. 


c) Die wahrscheinliche Haltung dor Türkei. 


7. Gonaue Pläne sollen von den britischen und franzö- 
sischen Generalstab festgelegt werden, und man soll von 


jetzt ab alle vorbereitenden Massnahmen, dic in voraus 


Sn 
nur möglich sind, treffen (ze B, Entsendung von Bomben 


in den Nahen Osten), so dass dio Operation unvcrzüg- 


1 ^ e Dn V , a ^ tury ~ `y Ts a » p 1 dl 4 e H cl es T e / 
lich losgehen kann, wenn die Entscheidung darüber ge- 


Faksimile Seite w57. 
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Reeder Nr. 84 
Defense Exhibit Nr Sg eepee 


Erkleerung von Rechtsenwelt br. Siemers : 


e dio oe Ze mm u gf Tt zë mg gr mm gg rem mr gg wm et mm ër am rt --A—- P mmm pm geg gf mg wn sr wg mg go wg vm gn wm wm wm vm 


Hiermit begleubige ich, dess die nachstehende Urkunde : 
4uszug éus : Latwurf eines Schreibens des Fren- 
zoesischen linierpreesidenten und 
Aussenministers Reynéud en den Briti- 
schen Premierminister Chemberlein 


= eus dem 


Weissbuch des susweertigen szmtes wr. 6, Berlin 1941 


** 


" Die Gheimekten 
des frenzoesisonen Genertlsttbes " 


von Seite 119, Dokument Nr. 49, richtig ebgeschrieben ist. 


Nuernberg, den 18. Maerz 1946, 


(Dr.W,Siemers) 


36h 
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Entwurf eines Schreibens des Frenzoesischen Minister- 
Preesidenten unà „ussenministers Reyneud en den Briti- 


schen Premierminister Chemberlein, 


(nHenäschriftlicher Vermerk ) : 
in dieser Form nicht ebgesendt, 
els Telegremm ebgegengen em l, Mei 1940 


(Nemenszug) 
Mein lieber Preuierminister $ 


EY ¿ls wir vor einen Monet nech lengen Erweegungen und ein- 
gehenden Eroerterungen geueinstu beschlossen, in den nor- 
wegischen Hoheitsgewiessern Minen legen zu lessen, ver- 
hehlten wir uns weder die Bedeutung dieser Operetion noch 


die weiteren Entwicklungen, zu denen sie fuehren konnte, 


Der Einsctz, ui den es ging, wer von so grosser Bedeutung, 
dess er unserer „nsicht nech ein gewisses Risiko, ji zuch 


ein schweres Risiko lohnte. 


Feksinile Seite 340. 
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Reeder Nr, GO 


Defense Lxhibit Nre cecsec 


Lrkléerung von Rechtsenwelt Dr, Siemers ? 


Hiermit beglcubige ich, dess die nüchsteliende Urkunde s; 

" Der Militeeretteche en der Frenzoesischen Botsentit 
in London Generel Lelong en aden Oberbefenlsucber des 
frenzoesischen Heeres Generel Genelin " 


gus dem 


weissbuch des „usweertigen mates Nr. 6, Berlin 1941 


^ Die Geheimekten 


des frenzocsischen Generelstibes " 


von »eite 78, Doxzuuent Wr. 35, richtig ebgseschrieben ist, 


Nuernberg, den "7, wterz 1946, 


(Dr ele Siemers) 
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Der Militeeretteche en der Frenzoesischen Botschaft 
in London Generel Lelong cn den Oberbefehlsheber 
des frenzoesischen Heeres Generel Gc:elin 


Tele grenm 


Geheim London, aen 2, ¿pril 1940 


19.12 Uhr 


,) Die Lngläender stellten Gensrel ¿udet 3 Plestze 
euf einem Kreuzer und Lo Picetze cuf einem Trensport- 
schiff zur Virfuesgung. 

Der erste Transport wird em Tege J. 1 ebfehren, 


des ist grunuseetzlich em 5. spril. 


387 








Reeder Nre 86 


| H0733 — 0020 


Nuernberg, den 198. ¿pril 1946 


Besttetigung. 


Ich, Hens Meckel ‚ Fregettenkepeteen, 4ssistent der 
Verteidigung, besteetige hiermit, dess des enliegende Do- 
Kument, bestehend zus 


l mesthinengeschriebenen Seite 
bezeichnet : 
& TH SEI Teil C Heft VIII 1940 


eine wortgetreue „Lschrift cus dem 
Kriegstegebuch der Seexriegslcitung Teil C Heft VIII 1940 


welches die Britische udmirelitcet Lir els erbeutetes Orig 


dokument zur Linsichtnehue zur Vurfuegung gestellt net, 


* Da S'S 2S Tee e 


l,HensMeoxe1l, Fregettenkepiteen, sssistent 
Defence Counsel, hereby certify thet the etteched 
docoment, consisting of 

l typewritten pege 
entitled ; 


TS SRG Teil C Heft VILI 1940 


iS & true copy of Kriegstegebuch der oeekricgsleitung 
Teil C Heft VIII 1940 


which the British 42nirelty wede eveileble to me es & 
* originel document ceptured by ellied militery forces, 


ist, 


finel- 


Ion 


uti 








IN 


Teil C Heft VIII 1940 


6.4, Mer. „tt. Oslo meldet, dess die Vercherterung 
von ueber 90 % der norwegischen Tenzer und 
Hendelsflotte cn Luglend seit Nov. 59 erwiesen 


sei. Der Gcsendte heelt 66 % fuer die vereinbar- 
te Hoeohstgrenze,: 


309 
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Reeder Nr. 87 


Erkleerung von Ruchtsenwelt Dr. Sieuers ; 

Hiermit begleubige ich, dass die nechstehende Urkunde 
Die „ümireliteet en den Britischen 
Konsul, Nervik, 97 052 

eus dem 
Weissbuch des 4.usweertigen „utes Nre 4, Berlin 1940 : 
Dokumente zur englisoh-frenzoesischen Politik der 
Kriegsctusweitung 

ES Gruppe B : 

Ziffertelegrenme inm Klertext eus dem Kontroll- 
buch des Britischen Kousuls in Nervik 


Dokument Nr. Lë richtig abgeschrieben ist, 


Nuernberg, den 8. ,pril 1946. 


(Dr e e Siemers ) 
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Gruppe B, Dok, Nr, le 


Die 4dnircelitteet 
en den Britischen Konsul, Nirvik, 97 052, 
Von sz.dmirelitect NeCeLe Roseberry ist zum Er.tischen 
Konsul fuer Narvik ernennt worden, LI verleesst des Vur- 

einigte Koenigreich seuf dem Luftwege em 8, pril, 
N. Roseberry ist aus besonderem sznless Zum Konsul in 
Nervik ernennt worden, 3cine Lrnennung bedeutet keine 

er Kritik en der srt und Wcise, in der Sie bisher Inre 
Tcetigkeit eusgeucbt heben, die volle Zufriedenheit er- 
weckt het, und oie sollen weiterhin die Obliegenhneiten 


der Schiffskontrolle in Nervik wehrnehmen, 
TeOeRe 0950/7/4 TeOeOe 1225/ 


6/4/40 


Feksinile befindet sich cuf der gleichen Seite wie die 


a Ueberaetzung, 
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Defonse ixhib it No. eee 


Erklacrung von Rechtsanwalt Dr.Sicmers s 
Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde : 
Englischer Befehl vom 6, april 1940 betreffend 


Vorbereitungen zur Besetzung der nordschwedischen 


Erzfelder von Narvik aus, 


aus dem 


"leissbuch des Austaertigen Antos Nr, 5, Berlin 1940 3 
Weitere Dokumente zur Kriegsausweitungspolitik 

der Vestinacchte 

Die Generalstabsbesprachungen Englands und 


al 


renkreichs mit Belgien und den Niederlanden 


von Seite 52, 55, 5&4, 55, Dokument Nr. 20, richtig abseschric= 


bon iste 


Nuemberg, don 21. Maerz 1946 


(Dr, W.Siomers) 
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Englischer Befehl vom 6, April 1940 betreffend Vorbereitungen 


zur Besetzung der nordschwedischen Erzfclder von Narvik aus. 


Gehcim 


anhong A 


ausgegeben mit Avonforco-Operantions-Befehl Nre 1 


aufgabe der avonforce wachrend Verwendung in Norwegen. 


Le Die aufgabe der „vonforec bestcht anfaenglich darin » den 
Hafen von Norvik und die Eisenbahn zur schwedischen Grenze 

zu sichern, Solonro dio Truppe in Norwegen bleibt, ist cs 

ihre aufgabe, fuer die Sicherung des Hafens zu sorgen, und 

die Biscnbahn gegen angriffe deutscher Streitkracfte von Schwee 
den her, Sabotage oder andere Handlungen oertlicher foincli- 


cher Elemente zu schuctzen, 


Sollte sich dic Gelegenheit dazu bieten, so beabsichtigt der 
Befehlshaber nach Schweden vorzuruccken unà dic Gallivare 
Erzfelderund wichtigen Punkte jenes Gebietes zu besctzen, 
Unter kcinen Umstacnden wird die Truppe ohne ausdruccklichen 


Befehl des Truppenhauptquarticrs dic Grenze ucbe:schzeiten, 
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95 Meilen noerdlich von Narvik, wo sich auch eine Seefluge 


station befindct, 


De Obwohl angenommen werden konn, doss keinen /idexstand scie 
tens der norwegischen Truppen begegnet wird, kann dio Mocre 
lichkeit fcindlicher Handlungen, aus normalen militncrischen 
Sichorheitsgruenden, nicht ausser acht gelassen werden, 

Es sind daher Plaenc auf dieser Grundlage aufzustellen, Yenn 
aktives und wirksames Zusammengchen mit den norwegischen 
Streitkractten sichergestellt werden kann, ducrfte cs moce! ich 
sein, die anzahl der .vonforce-Truppen, die andernfclls oz- 
focrderlich waere fucr die innere Sicherheit a den Fucstenvach= 


dienst und andere Aufgaben, betracchtlich zu verringern, 
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YVerfiuce bic ee Tr uppen 


17. Die zur Aufuchrunp der in Paragraph 1 onpefuchrten Ver- 


teidlirunfsrassnehren in Aen einzelnen Zeitobschnitten vor- 
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-0028 
fucgbare Truppe wird bestchen: 


a) Wenn der erste Gclcitzug auf cincn Truppentransportcr bee 
schracnkt ist: 


st 
1 inf. Bate (1 Scots Guards) 


b) Wenn der erste Geleitzug ous 2 Truppentrensportern bostcht: 
2 In? „Bat, a Scots Guards und E Scuth wWolcs 
Borderers) und 
Je leichte Flak Battcric 


c) Nach ànkunft des 2, Gelcitzures = 


2. Inf. Brigade und 3 leichte Falk Battcrionse 
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Raeder Nr, 89 
Nucrnberg, den 15.4pril 19,6, 


Besteet ir ane e 


Wm e Gm WO Gm m, am Cup me re gem e ame Poe Gas m o Er duo co En ev» pum ma a» co "T? um 


Ich, Hans lie c kel , Fregattenkapitnen, “ssistont 
der Verteidigung, bestaetize hiermit ə doss dns anlice 
gende Dokument, bestend aus 


maschincengeschric bonen 
ne ite 


Seeeeheeezteeeteeeg 
»ses0ossoeovevescosnso photokopierten 
bezeichnet: 
eso clede Be N E R Tell, dree an ennen EE E ATO E 


cine wortgetreue «bschrift aus den €69090»*9»9020094909999*989 


/ 


Krierstagcbuch der Scekrierslc itung Teil A 1940 is T 
eeecees ..„....... eee H H 


os... ...."nenenn...e 


welchcs die Britische sdmiralitact mir als crbcutctcs 


Crisinaldokument zur Einsichtnoh:e zur Verfucgung cce 


J 


stcllt hate 


Doxrt?iflousxtto, 


I, Hans Meckel , Frogattenkapitacn, Assistant 
Defence Counsel, hereby certify that the attached 
document, consitstin of 


FR M .....„.... typewritten 


Seeseseeeceseves es photostated 
entitled: 


KA "fett A 


E T 
€999999*06000»0000023609€9600090990009000009029999290090090909000 


99999909060920005000900009090090000090900900099090999900009000000 


2 . T7" s "~ A. kä * 5 "n (n9 098 ` 1 4. 
is a true copy of üriegstaggebuch de: SEET le une, 


Tc il a 1940 


H 
»„oun...... „... 1. ..nm.......nm„nm.nonn ade se geeee v-—.—....„„s...... 


which tho British admiralty indo avail ble to ne as a 
orisinal docunent captuercd by allicd militaery forccs, 


Ge ee PH 9 PR 8 He og 


1,00 
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K TB SKL Teil A 


OD o rg gn gp pa Ge m m aca (e 9 7 qeu nn gr: gx Sr En m rs & n en Opo mm e- m 


2) Frase der Flagcenfuchrung beim Einlaufen in nore 
wegische Hacfen : 
Skl entscheidet sich fuer Einlaufen unter deutscher 


oe bzwe nach Lage auch ohne Flagzce Dor bis“ 





herige Befchl wird aufgehoben; die englische 


e Kriegsflagge ist nicht zu setzen, da Vorteile 


>) m 
g 


von einer Fuerhune der englischen Bloc e nicht 


erkennbar, zumindest zwcifclhoft, 


Entsprechender PofcGhl wird ertcilte 


„OL 








Reeder Nr, 90 
Nuernberg, den 18. „pril 1946 


Bosttetigunsg.,. 


Ich, Hens M eo x el, Fregettenkepeteen, „ssistent der 
Verteidigung, bestectige hicmit, dass des enliegende 
Dokument, bestehend cus 

e meschinengeschriebenen ociten 
bezeichnet ; 
KTB 38:2 — ell Lk 
eine wortgetreue „tschrift tus den 
uriegstegebuch der oeekriegsleitung Teil 4. 1940 ist, 
welches die britische .uü,.irctliteet mir tls erbeutetes 


Origineldokument zur Linsichtnehme zur Verfuegung gestellt 
htt. 


Certificete, 


I, Hits i C O & Gay, Fre ettenxepiteen, „sölutbuuit 
Dc£enoc Counsel, üereby certify thet the etteched 
Gocunent, consisting of 


2 typewritten peges 
entitled 


KT B Skil Teil Z 
kriegstegebuch der Seekriegsleitung Teil , 1940 


which the British sdmirelty mede eveileble to zie es E 
originel document ceptured by ellied militery forces, 
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6 64440 


1) 


5 kl Teil A 


Weserttg minus 1 
Besondere politische Nechrichten 


Die Norwegische Frege, 

Erkleerung der britischen und frenzoesischen Re- 
gierung, en Norwegen ueber jlinenlegung der „lliier- 
ten in norwegischen Hoheitsgewtesserne 


" Die elliicrten Regierungen heben sich ent- 





schlossen, ihren Gegner von der unbehinderten 


Benutzung von Teilen der norweg, Hoheltsgewccs- 
ser &uszuschiiessen, die offenber fuer ihn von 
&roessteun Nutzen sind, bie heben elso beschlos- 
sen, die unbehindi.rte Durchfuhr von Schiffen 
mit Benngut en bord durch norw. Hohritsgewecsser 


zu verhindern, - Hierdurch geben sie bekennt : 


" Einige Teile der norwegischen Hoheitsgeweesser 





sind durch Minen unbefehrber geworden, Schiffe, 
die diese Gebiete befehren, tun dies euf eigene 
Gefehr. us der bereits bekennteéeegebenen Liste 
geht kler hervor, dess keineswegs durch "nen, 
legungen dic freie Zufcthrt von norw, Schiffen 
zu ührcn eigenen Heefen und ihren Docrfern be- 
hindert wird, Damit euch die leiseste Moeglichkeit 


vermieden wird, dass die norw, und euch 
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Im 


endere Schiffe unebsichtlich dic Gebiete befehren 

zu einer Zeit, in der es noch nicht moeglich wer, 

sie vor den Minen zu wernen, sind Vorkehrungen ge- 
troffen worden, wonach die „bgrenzungen dieser Ge- 
biete von brite Schiffen petroulliert werden bis 

zu einem Zcioupunkt von 48 Stunden nech Legung der 
ersten Minen in den in Frege stehenden Gebieten, 
Durch diese Messnehme Zustimen iit der durch Rund- 
funk bekenntgegebenen Wernung ist die Sicherheit der 
Schiffehrt gewachrleistet, " ( Lege der Sperren siche 


unter " Nordsee " ) 


Mit dem Minenlegen innerhelb der norwegischen Ge- 
weesser heben die westmeechte die flegrente Verlet- 
zung der norwegischen Neutreliteet nunnehr offiziell 
vorgenoumen. Die politische Fuchrung ist der suffessung, 
dess die getroffenen Wessnehuüen erst den ersten schritt 
des stretezischen Planes der Alliierten darstellen, 

der ein Festsetzen li. nordischen Riun, Unterbindung 

der Erzzufuhr cus Norwegen, Druck tuf Schweden, die 
Erzlieferungen en Deutschlend einzustellen, Beherr- 
schung der Shetlends-Norwegen-Pessese, „usweitung 


des Krieges cuf SKkendinevien vorsieht, 
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Reeder Nr, 


Defense Exhibit Nr 


Erkleerung von Rechtsenwelt Dr. Siemers : 


Hiermit begleubige ich, dess die nechstehende Urkunde 


" Der Oberbefehlsheber der fr&nzoesisenen krieesmerine 


‚Amirel der Flotte Derlen in den Frienzoesischen 


Lendesverteidigungs - und iriegsuinister Deludier " 


eus dem 


Weissbuch des „usweertigen ¿mtes Nr, 6 


it 
des 
von Seite 87 - 


iste 


Nuernberg, deu 





Berlin 1941 
Die Geheiméekten 
frenzoesischen Generelstibes 


88, Dokument Nr. 27, richtig cbseschricben 


C» 


Ze Meerz 194 


010 





Im] 


Der Oberbe t 
fehlsheber der frenzoesischen „rtiegsmerine 
A4dmircl | 
der Flotte Derlen en den Frenzoesischen Lendes 


verteidigungs- Krj j 
idigungs- und Kriegsminister Déledier 


„bschrift Nr. 37 F,.M.4F.O. Den 12 pril 194 
e d. EO 


Geheim und persoenlich 


Sehr geehrter Herr Pruesident t 
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Die Untersuchung, die ihi Rthzcn des interelliicrten 
4uSschusses lu Ltufe des siontts Meerz geiitoht wurde, 
het die Rolle festgelegt, die unseren Seestreitkrtcften 


in Felle einer aktion in Norwegen zukornut. 
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pg Cd ge 


stl En 4pril bet ich Oberbefenlshtber Gewelin, iir die 


Bedeutung der durchzufuchrenden Trens porte und die 
€lnzuheltenden Fristen euseinenderzusetzen; und els mir 
die neue Zzuscuiensetzung des Expeditionskorps ex 5, 
spril norgens bekennt wurde, wies ich dtrtuf hin, dess 
es zur Linheltung der vorgesehenen Deten unbedingt er- 
foräderlich weere, en dei gleichen Teee, 5, „pril, die 
notwendigen .chiffe ( Einen Postdtzpfer, drei Frecht- 
schiffe ) zu requirieren. 

Der Oberbefehlsheber Gemelin, der em 5, pril un 
18.45 Uhr devon in Kenntnis gesetzt wurde, dess die 
norwegische Operetion zur Durchfushrung komt, gtb nir 
derueber sofort Nechricht, und ich erteilte unver - 


zueglich den befehl zur nequisition, 


IO 


t. 








“ahs 


stl 9. -pril ebends sitzt uns des britische Obcrkommendo 
tls Chef der Expedition devon in Kenntnis, dess der 
erste englische Geleitzug nicht vor deu 8. pril cus- 
leufen koennte, wes iho Sehen des cufgestcllten Zeiten- 
plenes bewirkt, dess die erste frenzoekische „bteilung 


den Einschiffungshefen em lo. pril verleesst, 





+ 
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Defense Exhibit Noceccecccese 


Raeder Nr. 92 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Sieners: 
Hermit beglaubige ich, dass der nachstehende Auszug 
aus der "ürklaerung des Reichsaussenninisters von 

Ribbentrop vor Berliner Vertretern der Aus- 
landspresse in Pundesratsaal des Auswaerti- 
gen Amtes vom Morgen des 9. April 1910 =- 

aus dem Buche 
"Dokumente der deutschen Politik" 

Á Band 8 / I (19h0), Berlin 19h3, 

von Seite 35 


ichtig abgeschrieben ist. 


Nuernberg, den 9. Maerz 196. 


(Dr, 7, Siemers) 
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Aus der Rede Ribbentrops vor der Auslandspresse in 
Berlin am 9, April 1910: 
In der englisch-franzoesischen Note an die norwegische 
Regierung von 8. April wird ein neues internationales 
Gesetz proklaaiert, wonachainem Kriepfuchrenden das 
Recht zusteht, eine Aktion zu unternehmen, die der durch die 
ungesetzliche Handlung des Feindes geschaffenen Lage gerecht 


2) 
wird B 


————5 


Fussnote; "Das Voelkerrecht hat immer einen Kriegruehrenden das Recht zuer- 


kannt, wenn dor Feind systematisch illegale licthoden anwendet, geeignete Massnah 


men zu treffen in Anpassung an die ] 


I g 
Feindes geschaffonvorden ist. Eine solche H dlungsweise, die sicherlich 
nicht in Vebereinstimming steht mit dem Recht unter gewoehnlichen Ver- 

haeltnissen, wird nach allgemein anerkannter Regel legal mit Ruecksicht 
auf die Rechtsverletzung des andern kricgfuehrenden Teiles" (*ionatshefte 


fuer Auswacrtige Politik Jahrg. 7 (1940), S.3kh f) 
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Lago, die durch die Ungesetzmaessigkeit des 





Racder Nr. 97 


Defense Exhibit No. 99 egge ee a 


Erilaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehenden Auszuege 
aus der "Erklaerung des Reichsaussenministers von 
Ribbentrop vor dem Diplomatischen Korps 
und der in- und auslaendischen Presso in 
dor Neuen Reichskanzlei zu Berlin 
von 27. April 1910" 
aus dem Buche 
& "Dokunente der deutschen Politik, 
Band 8 / I (1950), Berlin, 1943 
von Sciten LO, li, 43, bh und 47 


ichtig abgescurieben sind. 
MT a 2x TTA - e f 
Nuernberc, don 9. „acrz Loi, 


(Dr. '’. Siemers) 
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Seite Jo: 


Aus der Erklacrung Ribbentrops vor dem Diplomatischen 
Korps und der Presso voi 27. April 1940: 

eee An 2h. Februar ^'stollt Herr Chamberlain nach der 
Flagranten englischen "eutralitactsvorictzung und den Ueber- 
fall auf das deutsche Schiff "Altnark! in norwegischen Ho- 
ies nur eine "technische Neu- 
tralitaotsvorletzuug! sci. Am 27, Februar 7) erklacr- 

te Herr Churchill, er soi cs modo, vobor dic Rechte der 


Neutralen nachzudenicon. 





Fussnote: 
5) In Birmingham. 
6) Auf denselben Standpunkt stellt sich auch der briti- 
sche Aussenminister Lord Halifax inseinor Unterredung 
o 


mt dem norwegischen Sesandten in London Colban am 


iT. Februar 190 


on ~ 4 v. = on, IT, sl, | K 
7) Im englischen Unterhaus. 








Seite l1: 
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ius der E,klaerung Ribbentrops vor dem Diplomatischen 


Korps und dcr Presso vom 27. April 1940: 


oo... A 30, iiaerz verkuendet Herr Churchill, es 


waere nicht gerecht, wenn die \lestmaechte im Kanpf um 


1 m Y^ we) "ui ^ orm üt ; » £. 3 1 1 9 ^ f. 
Leben und tod an legaler Abnachungon fosthielten. Am 


3), 


^" 


5. April stellt Lord de la "arr est, weder Deutsch- 


land noch dio Nevtraicn duerften sich darauf verlassen, 


dass England sich dic Haende auf den Ruecken binden lassen 


werde, indem os das nach dem Buchstaben befolgte. 


IN 


d 


Am 6. April 194C erklaert der englische Arbeitsminister, 
weder Deutschland näch dio Neutralcn koennten damit rechnen, 


M uM 
Voclker- 


m P^ lec I M. cox d a ae HR A 
dass die "estmaachte sich an den Buchstaben des 


` ? al odo 
rechts halten YUOTGOll v0 9009970 ee e eege ege e eege ee gege ee ep 997979»*9*709^9 e 


NO 


s “p H ^ kä T f£ > km de un 7 N 3 3 c 
"9985979592799 .laesst "OE LU. I Coopcr ar 17, april die 
' iy PAN Rao mST SE TU IN CT c xs af ua AS . 
maske vollends fallen und orklaert mit brutaler Véfenhcit: 


A- 


Dar lleve uis T TC TB, KS - — + hake de A geg 
'Nachden wir cen :cutralen klargemacht haben, dass ihre eigene 
ga ve, du . - 1 SAX ai 2d d ad TS rx ds dise e 9 4 E 

Freiheit und Unabhaencizckoit auf dom Spiele steht, muessen 

PER Film SS À m. ND Iu sik d odi Ex Ke Sep a , DEEN Ta e QD > 

wir ihnen offen sagen, vas wir fordern und welche Rolle 


$a rn Shan : ar Bee gn la di A Y ee In E 
jeder von ihnen in dem Buendnis zu spiclen hat, das der 


ach Nm 2 Im . ^ > Na E ole ao La"? EEN al € r 2 un wb TT ~ 4 ? em « ^" oy Ar -, 
Vernichtune Deutschland Gicnwe .Gnn elnier oder acr andcre 
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em 2 = 


dieser Staaten Zeichen des Zoegerns zeigt, muessen wir so 





0044 


vorgehen, dass cin derartiges Zocgern sofort neberwunden wird. 


- 





Fussnoten: 


2) 


3) 


L) 


2) 


Im englischen Rundfunk. 

&arl de la arr war scit 3. April 1910 Erster Kommissar 
fuor ocffentliche Arbeiten, 

“rnest Brom (7. Juni 1935 - 17. iiai 190). 

Le Oktober 1938 Erster Lord dcr britischen Adnirali- 


os von 17. ai 1910 bis 21, Juli 19lil britischer In- 


formationsminister. 
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Aus der Erk!aorung Hibbontrops vor dein Diplomatischen 
Korps und der Presse von Ziel, 1910: 


Fussnote 1) Quisling: am 9. April 1940 in eine Massenver 


sammlung in Oslo: 


scocccecedm 7. Februar 1940 rief der britische Aussenml- 
nister Lord Halifax don Gesandten viodor zu sich vnd teilte 


c Stuctzpunkte àn der 


C 


ihm mit, dass England sich gewis 
norvecischen Kucste schaffen will, un den deutschen Erz- 
transport von “Narvik zu stoppen „are... 


t 


Witte Februar besichticten englische und franz ocsischoeGc- 


ncralstabsoffiziere im “invernehmen der nory rcgischen Be- 


Nr I~, T « „ar 1 Kg 4 n ee 1 " 

hoerden Landunssstollcn, ám 16. Februar nahmen dann Eng- 

"1 - a ` TY ue e e ar Se wa SÉ ee = 

laondor praktisch dio Gelcgenheit wahr, um zu p ucfon, wie 
S NT ` Ad (5701 ^" - m on XS . es s + 1 ^ ] e. d ` ER LA (t * du f gd 

sich Norweren zu einer onzlischen aktion stellen wuerde. 


gm zi 4. e 1 "Jn, aS P , ma e eg "d gé * euh be d = 144^ = vow Pa el 
Sie vollbrachten dics mit elnem bechnischen Bruch ces Vocl- 


WALT wett: Aan. 38 sono _Täard (vel Ahrn S L ) bek 
i> mari La wv OGSSL:l: 2 z JL \ V E o o! wii 5 B Ll- 9 und DoKa- 
ar Ian as A Dee. 3-04 051 g] wen sl nmn Rogie inec a4 ^ "nYrc ra anhor) 
FAUCI L VLL A A Git LC ch e d UG IL. GING EL UU VV CO Lë 5 4455 ULC nor Vi c clo Cheri 
1 e = 
ge lL 


^ e ^ D * . * D * 
A f em d alb. gi er, So q- ) o, - ` " sam + ^ y" am x "n bs e D j - ` - Pam fe wl 
Behoerden sich cinci englischen “ingreiten nicht entgczen- 


i ^ 4 4 * . I Ia TT Je 
> (TF We em e. nd aA"; "mw'f VY bw "v. * s mo eS 4 f ^ we 3 f Vale 
- 302 du) te n o Aui AAAG - e RW rZ V KÉ E UU — von d LE Vs C Le TO 3 u CY LL > LC UG L © j ore 


faclle auf Amntsachos Hand Naarhiffe innerhalt norroaci schen 
C LE: sio Ä LU T KA: UL UII DV! A, LIZ > LS LO ERBE Ak y ded A UL LC A KA LAM xn 4 lou k A 


ME xS LE re. LH a EU UE. POS a ee Tiu. 
wee VOLL COS IT io hn. L d Qul Resul ba bs DIC no WO te LS K no j Oo 


cicrunsz, Bas Storting, ocscnraenzuo sich auf Proforma-/ro- 
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Nürnberg, den 18,.April 1946. 


Raeder Nr. 98 


Bestätigung 


—— ay m= wr nr ..- — ILL. - "mg — — o — 


Ich , Hans Me c kel, Fregattenkapitän, 4ssistent 
dor Vepteidicung, bestätige hiermit, cass das anlice 
sfonde okunenty bestehend aus 


e e 0009000000 ‚maschinengeschrievnen 
eco eege gg eg o ‚nhotokopiert oq Soi Lo 


bezeichnet; 
E T B E xi Teil A 


cine wortgetreue Abschrift / PRutakapie aus den. . e s e o 
* Kriegstarebuch der Seukriessleitung Teil A 1940 


D e o o o E E c o e o o o e o H H e o o H o 2 © e ^ E B a ist 


welches die Britische ami ra lität mir als crbeutetes 
Originaldokument zur Einsichtnahme zur Verfügung Ce 
3 tolli U hat Je 


GE EP EEE LI 007501, 


wm em em ee ee ee er ee ome Oe — "mmm aO MA so cw P eme o emm 


I, hans Mecke 1, Fregattenkapitän, ABBIHVERS 
Dof nce Counsul, hereby certify that t^. attached 
ah document, consisting of 


vot RS 


1 j ] pagcsg 
6€ €0€009»02020020999000020 pio UO stated 


entitled 3 
KTB SK L Teil A 
9 = = e D e 


* o o c o e o e e 9 o 3 o o o o o o o o o o 3 o e e A 9 a EJ 
Tr e ` a cet H e 

d de & ab ST : Krierstngebubh Cor Berkriersleitunr 

is a true CODY of "Ter "20 KG uou S utu 3 4 4-49 49 x.» 9? & X B 


Teil edhe 1940 a o o e e e e ° o o 9 D E e e o o a E o e o o ? 


which the British admiralty made available to ne as a 
original docunent captured by allied military forces. 
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26. e 40. 


Besondere politische Nachrichten, 


lorweren : 

Bei cen erfolgreichen Kampfen ces Heeres 
bci Lillehamner werden bei gefangenen en 
lischen Offiziere wichtirste Dokumente in 
Gestalt der Operationsbefehle für die eng- 
lische Norwogen-Operation gefuncen, aus denen 
eindeutig hervorgeht, dass englische Landung 

& in Norwegen nlannä:sig vorbereitet und zu 
etwa den gleichen Zeitpunkt, wie deutsche 
Operation, becbsichtigt war, Befehle tragen 
Datum 2,4.4, 6.4., und 7,4. Unternehmen trug 
iarnbczeichnun; Stratford-Plan, Beteiligte 
Streitkräfte als Stratforces bezeichnen . 
Landung in Stavanger zur Besetzung Flugplatz 
Sola, in Berren, Drontheim und Narvik vorze- 
sehen. Deutsche Aktion ist enrl,0Operariionsab- 

Ki sicht um wenige Stunden vorsgekom.en. Nach deut- 
scher Landung in Norwegen wurden englische 
Streitkräfte ungesteuert indem 9tavengore 
Irupren in Andnlenes, Ber ren-Irunppen in Nansos 
ausreladen wurden. Politische “iihrung beabe= 

V 


sichtigt nach 'orliecren aller Einzelheiten 


£ 


Bekanntgabe aufgefundener Yokumente an Dipl. 


ép 
E 


Korps 


431 








Raeder Nr.99 


Defense Exhibit NoOcecccccvee 


Erklärung von Rechtsanwalt Dr.Siemers: 


em Cum mmm cene sce) emm mom pm wm ron em vm  —— En "emm ` rm mm `: ET oem o geg 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehenden “usztige 


aus: 


Niederschrift über die 9.S8itzung des Obersten 


Rates, London, den 27,April 1940 
e aus den 


Weissbuch des Auswärtigen Antes Nr,6, Berlin 1941: 
Die Geheinakten 
des französischen Generalstabes 
von Seite 103, 104, 110, 111, Dokument Nr,44, richtig 
abgeschrieben sind. 


ürnberg, cen 20,März 1946. 


(Dr. W,Sieners 
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Niederschrift über die 9.Sitzung les Obersten 


hates, London, den 27.April 1940 


Auszug x) 


Gehein 


Anwesend waren; 


von englischer Seite; 
Herr Neville Chamberlain 
Lord Halifax 

Herr Winston Churchill 
Sir Samuel Hoare 

Herr Oliver Stanley 
Sir Dudley Pound 

oir Edmund Tronside 
“ir Gyril Newall 

Sir Alexander Cadogan 
Sir Edward Bridges 
Oberst Hollis 


Haptmann Berkely 


von französischer Seite: 
S.W. Herr Beynaud 

Herr Daladier 

Herr Cambinchi 

Herr Laurent Eynac 

Herr Corbin 

General Canelin 

Adniral Darlan 

sen.ral Vuillemin 
General Mitielhauser 
Gen.ral Lelong 

General Decamp 

Kapitan z,See Auphan 
Oberstlt, 'illelume 
Obcrstlt,. Poidenot 
Hauptmann Chollat-Traque 
Erster Kommissar Patou 
Leutnant ce Marger:e 
Herr de Charbonniere 
SE. Graf Raczynski 


Sele Herr Colba 


r 


NN 








Im) 


Herr Neville Chamberlain b.ıntwortet sofort lie drei 


vom Ministerpräsidenten hervorgehobenen Punkte; 


f^ 
ex 
dp 


1) Was ein Angebot an Schweden angehe, das dieses Land 


dazu veranlassen solle, die Eisenerzgruben zu zerstören, 


so ist der Premierminister ler Ansicht, dass es sich nicht 








um eine Geldfre iro handelt, Dc n das Ergebnis cer Besetzung 
Norwegens durch die Deutscher werde sein, cass Schweden völ- 
lig von der Ausscmelt obg.sc nitten werde, Es werde nur moch 
durch Vermittlung Deutschlands mit cer übrigen Welt in Vere 
bindung treten können. Deutschlend werce ihm die Erzcug- 
nisse liefern, die es brauch, und es sei so gut wie scher, 
dass es als Bezahlung dafür "isenerz verlangen werces könne 
man erwarten, dass die Schweden darauf eingingen, «ans 


einzir 


C - 


c Tauschmittiel zu zerstören, das dic Deutschen ener- 
kennen würden? Der Präzedenzfall mit Runün.en liege völlig 
onders, Die Rumänische Regierung habe “ig Eräölquellen 

* nach eincr deutschen Invasion zerstört., Wenn ĉie Deutschen 

in Schweden einfielen, so würde Schweden wahrsc heinlich 

einer Zerstörung der Eisenerzgruben zustinnen, aber 

unter allen andern Umständen sei das zweifelhaft. 

Herr Paul Reynaud beglückwün.cht sich dazu, cass cine 

grundsätzliche Sinigung hin iehtlich der Vorschläge dcs, 

Generals Ganclin auf diese Weise erzielt soi. bs ist yache 


m UM > 2 si rg » |» s P EN ' „1 ech " p= * ai -t " hh m L. E E $ =- y j e 1 42 = < Li Ge 
aan militärischen Sachverst indigen, fie Pinzelnel ten dic- 


f? 


ar Beschlüsse festzulegen, 


"^ e aen e > gr A ` . am mm * es P ` NP t an cx Lë ~ a e -~ e 4 
Indum er uf eine Änrezung zurü ckkommt, Schweden cine nt~ 


"o" 


schüdigung zum “usgleich für eine ev entuelle Zerstörung 

dcr Eigenninen anzubieten, bemerkt der Ministerpräsi cent, 
dass es sich nicht darum handelt zu erfshr n, ob die Schwedi- 
sche Regi.rung sich gern zu einem u erartigen Vorgehen herbei- 
lassen würde. Die Hypothese, die Herr Paul Reynaud im Auge 

be Ge, war die, dass die Alliierten die Unmöglichkeit fost- 
stellen’würden, in Narvik e bleiben und beschliessen wii r= 


een, die Minen sclbst zu ze 'stören. Das Angebot 
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mr 
einer Entschälimpng wäre cuzgu bestimmt, die „rschüt- 





terung abzuschwächen, welche iese Entscheidung zweifel- 


los béi Gen Schweden hervorrufen würde, 


tr ee ——————A—————————— ër 
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Raeder Nr. 100 


Defense Exhibit Noe FW? 


ar)  —— emo ^ ——XÀ ake er TR Oe 


Erklärung von Rechtsanwalt Dr, Siemers: 


mer wg 4.4 fr 9 geg ` mm kd re 


Hiermit beglaubige ich, dase die nachstehcnde Urkunde: 


"Schriftstiicke betreffend die Pitzune des franzi- 


sischen Kriegsausschusse:: vom 9.April 1940" 


et o a : A e , A ^T 7 e 
Weissbuch des Auswärtigen Amtes Nr,6, Berlin 1 


" Jie Gehe:: akten 


Y 


el e > rn op Ca ‘ ` mb ve f , e ° » 4 e e om 
les französischer. Gcnoralstabes" 
Sata © C) A TY: ne Mitre os Pa E X al AA . - de wat 
von Seite 82-94, Dokument Nr,35, richtir abreschri 


ee Lom ieu "s Az C MER eat E 
AN LI noe re 9 C OY 6 D ma, rZ 1 Q 46 3 


(Dr. W,9ieners) 


941 s 


J 
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eb GI is t 5 
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Sahni Ptatiinicc atya Dead 04 4 "Dës "t 
Schriftstücke betreffend dic Sitzung des franzó 


sischen Kriersmusschusses vom 9,4pril 1940 


St rede ek besi a 


a) Niederschrift über die Sitzunr 
Der Kriegsausschuss ist an 9.Àpril im Elysee unter den 
Vorsitz des Präsidenten dcr Republick Albert Lebrun zu- 
zamnmenretreten., 
Zuffercn waren: 


erpräsident, Minister dos Ausseren 


Da | be = | 
r "n € d ec | en > m 2 , (ee v 4 zo - ` 4 el 1 KA P p ei f n: u 4 " Y A Dy 
scouard Daladier, Landcsvertei@icunrse und Kriersminis 

X e "| LÀ E: E * . | T D E . A - ^ x TS d p 2 : . 8 
vaapınchl, Minister der Ariersmarine 


- " 
- “I. 


P e bis Pe "Ft = ii * H ké Lé 
saurent-kynac, Luftfahrtuinister 
T if Y D _ T. p^ mp 4 . EST r 
Mandel, Kolonialminister 

a ^ S v > 2 - D 
General Gamelin 


General Vuillenin 


j 3 ei ^" | H d * ce = E mn "v .. e 2 7 ^ am "2 ! $ K e = : 3 TE , m oO ^ u ? ^l .* P .. 
er Ministerpräsidcnt pab cic letzten Informationen üb.r 


» l4- du az ^ dte Tabu qui es MOT NT, UNI... = 
GI) U 9 Cc KE A I3 Lu 10e V J Y Narvy LK 5 = 


„usgangz des Krieges kapitale Bedeutune habe, Er verlanct 


| 4 EE > Gere, 74 ttm vos MW T A ; m ee E i ^ d- 
Cie Beschleunirunz der Entsendung dcr "ivision Audet nach 


y E” 
4 8 











Er macht den Ausschuss 


Wettlauf zwischen 


mehr ein 


eingesetzt habe, 


Admiral Darlan beantrag- 


in Belgien einzuniick 


örtliche änsriffe ^u 


durchzuführen, 


Der Ministerpräsident ersucht General Gamelin un 


gd, d, ` m 
Zu aaiesari 


Ausserune Antrar. 


General Gamelin erklärt si’ 


Bel ci Gl. 
DerMini: 


^l ry, ou (8 
ehe | vk.’ & 


- Sa^ rs WW e e 
aufmerksam, 


seinen iii. 


besı 


uns 


"T 
c 


bai ust 


Ca 2.) 4c "n bu 
KJ C X Lit die 


erseht folgender einst 


dare .f aufmerksan, 


veut schland 


Musstreibminen einzu 


ET EN oe Br - v 
terpräsitcent macht den 
E 7 E e TT. 
der Feind mit 


ine doppolctc 
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C3 c 
bh ki 


da nune 


und cen 


setzen, 


der JHordost-lront 


eine 


nf n ye E 
Einrück in 


on 
d 


en 


d - 
G enera 1 


seiner Luftwaffe und 


UÜberler: 


-— 


Kriecsminister ribt ein 


^.» ta ‘ D d Werl - ; dia . = 2 : 
Tur ale Operation UL Des 
K ge 1n $ 

egei ıluss ô 

da a 
LLE 


(Pim pa tae sl am ep a / 
Zu.stimmunr der 


Operation in Belrien zu 
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Alliierton 


€3 5 


‘wht A, d 


sen, 
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P LEI D ^" ane E D TNT es Lé d da -— am [> 2 M ^ de Ps E 

2. Wird die Zustimmung erlangt, so findet die 
Operation statt: 
J per A MM A kl A de KO Vi. U U H 


4 VT a a ri e aen zen stet ont dS ^ J en L et? t ] ^ -] ir 1 Léi T 1 
2. Wird Cie Operation ur cnftelunrt, SO Weraen £ O Ess 


aa - "^ ^ p „7,177 Er ^i +. -- mn e + 
minen verwencet wercen, 


4. Die Rerierung wird Ger Norwerischen Regierung nit- 
teilen, dass sie cufüie Unterstützune Frankreichs 
zöhlen kann; 
5. Der Ministerpräsident, cer Landesverteidirunrs- 


473^ y Të e 4 T " 4^ "^ on ' | z^! € ell and d Keen d = 2* | ^l å e * 1 
unc Ariocsminister und Admiral Darlan werden sich heute 


Uv lan dede an na 1 ^ 3^ Ai a ep anh d^ 
nacannivuiag nach London bereben, 


4.40 








b Schreibe los SY). ^ a (-3moliaà d T 
) reiben des Gen.rals Gamolin an den andes- 


verteidiprunrs- und #riersministers Dalacier 


Ta -- A +> er, ^ 
nebst Anlare, 


SG SS SS RE Pa 29 


p EE e NT i : 
100 372 Cab. D.N, Den 9.“pril 1940 


Über die Sitzunge von heute vormittag, eine Sitzung des 
Krierszusschusses, konnte kein vollständiges Protokoll 
aufreno: men werden da kein Vertreter ces Sekretariats 
des Obersten Rats für die Lamlesverteidierung Gabel 
anwesend war, 

# Anresichts der Beceutune der gefassten Beschlüsse er- 


scheint es nir immerhin no-ig, eine 


Aa Thnar 331 d engen Hynt unm ; 
de Ihnen anbei cen Bntwurf zu einen Proto- 


Le 11 wori ) circ wire IA Ne, | d Y^ D 
- om WA we e d: ! "(t eh CR br , ^ TW AS Lem 1 y ~~ Ë 
TO 9 UN "e uie T Yl Mk ak et su an &J - CLE E d -— S E t S.L LL - 9 VV O Yl} L 1l T c S für 
. a * 
^^ e Nace ET DIS? = á A ap 
lonti # fod ven KONNGeE ern am NMINTatrernvs: Tantan geha 
49 ak U w^ e sun ih L2 (as JU .L I" CL 53. NE SL bk V A OU 


- Im hr ep be m e Zä ` P. A * ` e 
| | C I er’) a re f pna - w^ rl 3 > EE o - e ^ 
Ki ich heute vornittas nicht mehr die Zeit hatte -, dass es 
wh LJ I 2 A 1 . P 
mir wichtic erscheint. dic Frare unsere Ken 
htie erscheint, dic Frage unseres thinmarsches in 


ZW ao "] EY OYI S 5 c T f' ca d TUM weit e ax ] 1 ^-^] ` em Je 7 
SA Vw ne w^ A, A i Ze - 7 y | W =. } ^ N ~ e) p. i : J. en ^ = . 
s ist cer inmarsch in Silgien cic beste Vorberei- 


WU) 
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GR Hi 


tung unseres Einmarsches in Holland, dessen ersten Schritt 
er bildet; 

und enclich hat das luxenburrische stantsrcbiet, abre- 
sehen von Gcr Deckune für das Industriegebiet von Lonrwy , 


fs » Jud j e "i - M^ mn 4 Le * "^1 . D * 
für die allremeine Krierführung nur eine zweitranrice 


euh 


an) 


Ceutune, während es zu Änf?nr unseren Einmarsch in 
Delrien deckt, 

Wohlverstan? an Mit: ar v3 ^ed a$ : Wot 

WO. sistancen mu'sen wir bereit sein, diese beiden 


na yy Ia C YO an) nr J ^5 yon 44 1 H 
anceren Probleme socann unverzürlich zu behandeln. 


Je um 


4.42 











Protokoll ler Sitzunr des Kriersausschusses von 9.April 1940 
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Streng YT 6 2° 3242 £ RER 


Nach einer kurzen Prüfunr der allgemeinen Lore, die 
sich aus dem deutschen jneriff auf Dänemark und Norweren 
erribt, ist folrendes beschlossen worden: 

I. Der Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte hat für 
die Gesamtheit cer französischen Streitkräfte so lanre 
Cie Leitung Cer Operationen, bis die Lanästreitkräfte 
relancet sind und der Befehl zu Lande in cer mit den En 
ländern vereinbarten Weise suf die Befehlshaber zu Lande 
überreht, 

as Wichtieste für die allrencine Krierführunr ist, 
sobald wie mörlich den Hafen von Narvik zu besetzen und 
die BSergwerke von Gallivare in die Bane zu bekommen. Der 
“lottenchef wird sich bemühen, die Operationen in diesem 
Sinne zu beschleuniren, indem er hei der britischen Admira = 
lität vorstellir wird, 

Il. Um die Initiative bei den Operationen wieder in die 
Hand zu bekommen, muss Frankreich sich bemühen, von Bel- 
rien zu erreichen, dass es einsieht, welch crosses Interes- 
se es Qaran hat, dass das Vorricken unserer lruppen vor 
den ceutschen Änrriff stattfindet. 

Der Oberbefehlshaber der L*nàástrei kräfte und der Ober- 
befehlshaber der französischen Lonadstreitkrifte an der 
Norcostfront haben sich bereit erklärt, die Opcration zu 


untornehnen, Sie haben mchdrücklich betont, dass es nötir 


hus 








sie, die Sache rehein zu halten, damit man der deutschen 
Reaktion zuvorkomnen könne, bessnders auf den Gebiet 
der Luftstreitkräfte., 

III. Was die Frare Ger "lussninen" angeht,. so ist Ein- 
verständnis darüber erzielt worden, dass sie nur noch 
eine Nebenfrare sei, und dass es dem Chef Ges Grossen Ge- 
neralstnbes der  andesverteilirune und Oberhefehlshaber 
der Lnnastreitkräfte freistehe, diese Massnahnen in Cere 
benen “urenblick im Rahmen der allgeneinen Operationen 
zu treffen, 


^n Ger Sitzung haben teilrenonnen: 


Der Herr Präsident Ger Republick 
9 


= 


r T] ^ "a $444 e bal? ] 60 es mr wit Sate Ay * (371^ 
cer Herr Ministerpräsident und Minister Ces Ausseren, 


4 


cer Herr Lan ncesverteidirunczs- und Kriecsninister, 

Cie Herren Minister für (ie Marine, die Luftfahrt un? die 

Kolonien, 

Cer Oberbefehlshaber , Chef des Grossen Gencr alstnbes der 
Landesverteilirun- und Oberbefehlshaber der 
Lands tı eitKri alte, 

der «admiral cer Flotte und Oberbefehlshaber der französi- 
schen Neestreitkrifte, 

cer Oberbefehlshaber dcr Lu ftwaffe, 

cer Oberbefehlshaber der französ sischen Streitkräfte an 


der Nor‘ ost front, 


Baksinile Seite 271 
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Reeder Nr. 101 


Defense Exhibit NoOaesnneee 


Erklreruns von Rechtsanwelt Dr. Sicmers: 


— 7  — "—— WERE gin WERE WERE Gee WE os — s ëmm mg mm "mp en ne — -— o — ^ me ae —— ege i mr Áo gr: c ffr t Fr 


Hiermit beelrubige ich, dass.cie nachstehende Urkunce: 
Vorlage einer Melcun, cer Agentur "“Hevas" curch 
(Gen Frenzocsischen Generalsteab 
cus dem 
Weissbuch des JAusweer.igen Amtes Nr. 6, Berlin 1941: 
"Die Geheimakten 


m dis nd m a zu aan din ded we aka mp em, gem N 
Ces frenzoosisc^cn Generelstnbes" 





von Seite 85 - 86, Dokument Nr, 56, richtig abgeschrieben 


ist, 


Nuernberg, ĉen 15, Maerz 1946, 





e Ti gar - RN. Sn : em 
(Dr D We DL emerzg& o ) 
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Vorlage einer Meldung Cer Lgentur "Hevas" Curch cen 











Froanzoesischen Gener?^ls*t:b, 


Der Oberkommancierence Cor Lencstreitkreefte 
Grosses Hauptquerticr 
General stab endschriftlicher Vermerk: 


2. Buero: 2402/2 FT Gensral Cemelin 


Den 10. April 1940 
Geheim 
Sn et d e bere & Ee: « 


eberprusft. Havasmelcung vom 9, April) 


e e . ^ 


Nach ( lace Sire Cow d deed ia i 
Nach Informationen es DY3 besitzt das Auswsertige int 


os 


2 M y KAES a Y EH | - et EN er k b & am . 
des Deutschen Reichs sen: ao Angaben ueber einen vom 


von zrossem fusmnsse. 


TA es CH ex A da A o - "1 we mu vM . mm. D e e 
Diese Aktion sollte mit britischer Militeerhilfe auf cer 


VA wie 745v Fal 2 ew Le I 
Donau curchgefuchrt wercen, 


N "n E antt 2 E ae a a. e an em ] e 7 

Am 5. april erfuhr man, "ss nochstehence Fehrzeuge nuf der 

Jonzu z! rc fuhren: Di Schlenner Britenni 

Donau zu Berg fuhrcns Di. Schlepper Britennia, Elizabeth, 

De - Cho "4 RECIPE. y Kaf SA | 5 RFT ] e 
‘nubis, Shell, King George, Scotlenå unc Lord Byron in Be- 


gleitung britischer Motorboote, ferner ein gecharterter 


L2. 


er ay 1 GON E any yy? Tram m Y, st , VM cf m c 1 : 

griechischer Frechter, Dionysio, mit 4 Schleppkaehnen, und 
Cer Schlepper Albion init 5 Schleppkachnen, 

Infolge von Inciskrctionen britischer Besatzungsmitsglicder 


anne a pa wet Ped en“ 3 4 N 
sind folscnde Einzelheiten bekannt geworden: 


hen — D^ 7l eua d n. TA OE WS. "1 ` . 
An Bore der englischen Frhrzeuge befenden sich in grosser 


4 46 
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Menge: Revolver, ‘Signalpistolen, Hendgranaten, Maschinen- 
gewehre, Schiffsgeschuetze, Wesserbomben, Minen und ueber 
100 besonders aussebildete britische Soldaten, die els 
Schiffsleute verkleicet und mit besonderen Pacssen versehen 
waren, 5 britische Offiziere, mehrer- Luftwaffen-Offiziere, 


sowie technisches Personel englischer Feuerwerks- und Fios 


nierobteilungen, 


Die Lacung war vols Tronsitwere angemeldet worden, Der Ez- 
peditionschef wer einer der Leiter des britischen Sccret 


Service in Rumaenien, cer als "Vize-Konsul" getarnt wer, 


Diese militcerische, in allen Einzelheiten orsg^nisierten 
Expedition hatte die ‚ufrnbe erhalten, cie Donau an cinigen 
Stellen fuer den Handelsverkehr mit Deutschland unbrruchber 
zu machen und ouf diese "eise den Handclsverkehr zwischen 
den suedosteuropzeischen Staaten und Deutschland zu unter- 


brechen, 


Die rumaenischen Sicherneitsbehoerden hielten cuf Grund der 
ihnen bekanntgewordenen Nechrichten die verdacchtigen Fahr- 
zeuge an unc verbrachten sie in den runcenischen Hafen von 


Giurgiu, wo eine Durchsuchung strttfand,. 


„uf einem einzigen Fahrzeugs wurden mehr cls 400 plombicrte 
Kisten gefunden, die als Transitwere angemeldet waren, in 
Wirklichkeit aber grosse Mensen hoch empfindlicher Spreng- 


stoffe enthiolten, 


1 


Die Fahrzeuge waren mit "aschinengewehren und Schnellfeuer-- 
gseschuetzen ausgestattet und erhielten dadurch den Charaktı 


von zu miditnerischen Operationen bestimmten Kricgsschiffer 


Aus den en Bord vorzefvur.onen Befehlen und Weisungen ereib 
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sich, ärss fuer den Foll, dass die Grenz- oder Militaer- 
behoerlen eines der Suedos*staaten die.Sprengung der Donau 
verhindern sollten, ein Loné&unzsmenoever ausgefuehrt und 
die Sabotagerktion von Ciescm Stuetzpunkt zus durchzefuehrt 


erden sollte, 


Einzelne Abschnitte des Donruufers und cer Donaustromschnel- 
len sollten gesprengt und ĉie Schleppkeehne in der Fahrrinne 


versenkt werden $). 
(Ueberpruefte Havesmeldunz, deutsche Grenze, 9S. April) 


(Unterschrift unleserlich) 


Faksimile Seite 278 


8) In den "Diplomatischen Informationen", die das Franzoe- 


sische jussenministerium dem Oberbefehlshaber des fronzoesi- 


schen Heeres regelmaessig zustellte, findet sich in der Aus- 
cabe vom 6. April 1940 zu der gleichen Angelegenheit folgen- 


de Mitteilung: 


"Bukarest,- Die von der frenzoesischen und der britischen 
re alitzet geplanten Operationen | ouf der Donau haben soebe. 
ZU einem Zwischenfall sefvchrt. Die englischen Vorbereitunge. 
die erheblich weiter fortgeschrittenwaren als die unsern, 
schen den Transport umfangreichen Materials und gewisser Men 


cen von Sprengstoff vor. Die rumaenischen Behoerden heben 
diese Ausruestung on Bord von britischen Schleppkachnen ent- 


2 m Fe Ba Sa NS Bri ` han e ë.a, or m df w ^n 
deckt. Herr Gafencu hat Gom Br ix scher Gesch: eft stra CESCT 
seine Erresung zum Ausdruck gebracht und debui der Furcht 


Raum segeben, die Deutsch n anne Kanonenboote in die ru- 
maenischen Gewnesser entscnden, und "Rumaenien koenne ein 
zweites Polen werden", 
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Raeder Nr. 102 


Erklaerung von Rechtsenwalt Dr. Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


AUSZUE nus S: 
Befehl des 2, Belgischen Grenedierreciments von 


La 15. Zpril 1940 betreffend Aneeben ueber befreun 


Truppen unc Anlage ‘ener befestigten Stellung, 
aus dem 


Weissbuch des Juswnertigen Amtes Nr. 5, Berlin 1940: 
Weitere Dokumente zur Kriegsnusweitungspolitik 
der Westmeechte 
Die Generolstabsbesprechungen Englands und 
de Frankreichs mit Belsien und den Niederlanden 


von Seite 30, 31, 32, Dokuient Nr. 1o richtig nbseschrieben 


(Dr. W. Siemers, ) 
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Befehl des 2, Belgischen Grenadierresiments,vom 13. April 
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1940 betreffend Angaben ueber befreundete Truppen und 


Anlage einer befestigten Stellung. 


2. Grenndier-Regiment Im Felde, den 15.4pril 1940 
hegimentsst^b. 


Geheim 
Nr. 2463/567 


Der Kommendeur der 2, Grenrdier an: 


Cie Bataillonskommandeure (5Exemplare) 
Gen Fuehrer der Stabskompanie 

den Resimentsarzt 

Gen Funkoffizier 

Gen Nachrichtenoffizier 

den Fuehrer des Jufklaerungszuges 


a A 


Befehl fuer die Vorbereitung des Ausbeues und der Ver- 








teidisung der Stellung Hal we Castre = Panel: 


{Ergeenzung zu meinen Befehl Nr, 2453/565 voi 12,April 1940) 


he Auge ben ueber befreundete 


a) éusfuehrung der Arbeiten. 


D 


er A4usb^u der Stellung beginnt em 13. April morgens.Wegen 


.. 


Ihres spaeten Eintreffens fuehren die 2. Grenadier nur die 
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bereits erkundeten und im Verlauf des 12. vorbereiteten 
arbeiten zus. Bis auf weiteren Befehl wird elle Tage Ze- 
erbeitet, Sonntag inbegfiffen. Die Fuehrer der Einheiten 
tragen dafuer Sorge, dass es den Mannschaften noeclich ist, 


RE A? T 
ihren religioesen Pflichten nachzukommen, 


Me EE "y EN (3 da e ! 
weldung ueber Cie ausgefuehrten Arbeiten wird mir an 15.Apri 
as Cude > 


um 1 Uh ‚matn + Vo e j 
4 Uhr erstattet. (Verwendung desnanliegcnden Vordrucks) 


Der Oberst des Generrlstabes Herbiet 
Kor Me no lc 4 ` 14 
onmandeur der 2, Grenadiere, 


(gez.) Herbiet, 


Faksimile Seite 72 








Reeder Nr. 103 


Defense Exhibit No. ...... 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemers: 


Hiermit begleubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Messnahnen fuer den Eisenbahntronsport 


frenzoesischer Truppen nach Belgien 


aus den 


Weissbuch des Auswrertisen Amtes Nr. D 
Berlin 1940: 

Weitere Dokumente zur Kriegscusweitungspoli- 
tik der Westmaechte 

Die Generalstabsbesprechungen Englends und 


Frankreichs mit Belgien und den Niederlanden 


von Seite 22,25, Dokument Nr, 4, richtig abgeschrie- 


ben ist, 


Nuernberg, den 6, April 1946, 


(Dr. We. Sieners. ) 
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Massnahmen fuer den Eisenbahntrensport franzoesischer 


Truppen nach Beleien, 


Grosses Hauptquartier, 
Oberste Heeresleitung den 16. April 1940 





Grosses Hauptqurtier 





Generalstab 





4. Buero 





2. Abteilung 





Nr. 7.813 - 4 / F.T. 

Fuer den Fall von Operationen suf belgischen Gebiet ist 
ouf Wunsch der Armee fuer die ihr zugteilten Einheiten 
deren Inmerschsetzung in /uswirkung des Tages J 1 automa- 
tisch erfolgt, ein Eisenbahntransportplan sufgestellt wer- 


derle 


Dieser Plan ist in der Annahme sufgestellt, dass der Tag 


CT f£ 


T 


J 1 durch Befehl am Vortege vor Mitternacht bestimmt 
ird, woraufhin die ersten Abfehrten ab Tag J 1 18 Uhr 


stattfinden koennen. 


Es hat sich herausgestellt, dass des System der in Aus- 
wirkung eines bestimmten Tages vorbereiteten Verladung 

zu Storr ist. Im besonderen wuerden die Eisenbrhntrans- 
porte, wenn die Entscheidung am Vornitt2o eines bestimm- 
ten Tages getroffen wird, erst om folgenden Tage cb 18 Uhr 
beginnen, In Ciesen Falle ergsoebe sich eine betraechtlicke 


Verspaetung der Eisenb^hntronsporte. 


Es ist deher entschieden worden, dass der Verladungs- 


plan unveraendert bleibt, wenn die Entscheidung am Vote 
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tage des Tages J 1 zwischen 18 und 24 Uhr erfolgt, 

dass jedoch, fuer den Fall des Treffens einer Entschei- 
dung vor 18 Uhr, der gesante Plan des autometischen Ab- 
trensportes sich je nach dem Falle un 6, 12,oder 18 
Stunden nech vorwaerts verschiebt, wobei es sich ver- 
steht, dass die gegenwaertig fuer die Benechrichtigung der 


Iruppen vorgesehene Mindestzeitspanne unveracndert bleibt. 


Die Fuehrer der Verbzende, deren Behntransport fuer den 
Fall von Operationen in Belgien automatisch erfolgt, 
werden gebeten, in enger Verbindung mit den Dienststel- 
len des Feldeisenbshnchefs, die ihren Abtransport vorbe- 


reitet haben, zu bleiben. 


Diese Dienststellen werden zu gegebener Zeit jede Ein- 
heit geneu davon unterrichten, ob der vorgesehene Plan 


vorverlest wird, und um wie viele Stunden, oder ob 


er in der vorgesehenen Weise nbleufen soll. 


Hecres 
Fuer den Generalmajor: 
Der beigegebcne Generalunjor 
(gez,) Hanoteau. 


Verteiler: 


Te Armee 


Ss ée e e e e a e e 


Faksimile Seite 63 und 64 
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Dogyaeneoc Exha2bit NO xw 
127] H-YH430« ? aan: C4 m ^ 
Erklärung von Nlechtsenwrlt Dr. Sicmers: 


mn s s c Wo Mën — ex c ce cc cs ron c o mmm = Mr — = mr" —— mm er gr — —— | me gr o gr Mr mmm Mm: Mm ge 


le ^7. 4- fms » ei ~ 
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MD, e a 93 me D =a) y^ a te ; r4 ' e 1 en . ~ el « Em em 2 K 4 » Le e ~ 

Befehl der 2. ene ben Livision betreffend Sicher- 
LI i ch : T E A 4 e — * "^ ELS * a e " = A el e f^ 1 

hcitsmessnehmen in Bclgicn vom 19, !pril 1940 


C. CIL. 
iag ee Ae La AE PE O n; , e t T ode t da 7] O 
'cissbuch des JZuswäı L£ GË mtes Lr, 2 9 Bertin 194 a 


| > gei vm men sch e ^ "d P 60 vn, t ı d-4 - 3 d- I> 
Dokumente zur Xricgsuuswcitungspolictik 


N D E? ~~ 9 wor < "m. 4- 7 1 p 7% 1 , } T e | mm 9 e m 

dio Generristobsbesprochun::n nc sde und 

Thi a -, -5 f e? ! y^ * - e i 3 - ^ " em, a TT J ^ L] ^ eT cl ~ 

Frenkrcichs mi Joléicn und dcn Nicderlonden 

ten X Y ZA Dale ^Y lY ] 33 nht- - ' ! ^e 

Scltce 25, und 34 Dokument Sr., 11, richtig b, eschricbon 

^! e e ~ C f. 

QI 3 Gon La Warz 1940 
T T C3 APE 
(Dr D o A) ot 144 dis Kd ) 





Befchl der 


n7.ssnchmen 


Ie. Bee 
inf. Bde 
Inf. Bde 
T D.C. 
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2. englischen Division betreffend Sicherhceits- 


in Belgien vom 19. April 19/0. 


Lm m m c re wg, wg wg me 
Fir pPtpPpPpmTpEppE p p 
uA e So em ee S 


2/9 (nur Bricflich). 


uns Sot ow os Bi: Do legi n od 
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e Fühlungn^h in Jodeu Deilzischen Dorf h.1 
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& - Yl + Ci E ta uL \ rfolgon. di eh, C i acn Ui i dl CC E 
eg ~ e p PM? m ` KE: m Fon " gn ym my T^ v cl éi e ^ 7 q ct d I -< Y^ B ever 
CUT imc lO; KULCII OMU LOOS bo CC CG LG A. i1 LC il 


SE We ge UE ue = Tee PME TP rn a BEN REN 
Jie Genarrmerie ist wie in Frankreich im B-sitz von /ngeben 
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Jufgcnommen von Genc 


Hruptmenis Ruppe 
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.NEC 


h 
Të 
ne 


r Truppen in Ge 


4 


A 


DE o X 0 l 


rolkonsul Dr. .nwcsonhoeit 


a A eg m ^ 24% vw Ty e N "m e + 4 
rt una dcs Sonccrfunrers ve Uucrois, 


^ ~ 
"E | 
eli» 


J Q SQ 


"ncjenct. 


nüjenct, geboren i: 


burg om 28. Dezember 1866 (recte 27. Dezcüber 66), bin von 
Beruf Kuf..enn, übe diosen Beruf nicht mehr cus uid wohnc 
scit 6 Lon ten in Bcrtriz, 98 ruc Burhciuont. In Libremont, 
ruc Faubour;, besitze ich cin - us unc h^ bo Cort ncinon 
ständigen hnsitz. Bis cuf weiteres vcrbleibe ich hier in 


hs di zd A ] + 

ZE: t t o A Ci OLN bu 
l.cine /ngeben belego 
J m > N ^" ^4 - A e vd sip Vd pm 
der Comiune /ubingc. 


HS 


mburg.-r ot^ 


H Ka k Tsch 1 e 
TON CHAE Cr Y e 


c h 


V o 


|J 


Ich erkläre unter “ides Stott freiwillig wic folgt: 
Jngoführ 7 T go vor -usbruch der deutsch-belgischen ] cind- 
seligkeiten, zlso wenr ich nicht lrrc, Sonn bond, den 4. M 
ode. ruch ru T ce vorher, komen nr huittogs ctwe 200 M nn 
frz. Soldsten in Uniform mit P nzorw gcn cus sudiichcr ic 
tune Curch Bertrix gefehren und fuhren in Richtung cuf Lib 
mont weiter. Ich errennte mit Sichcxrhcit, dass es f r n 
z 9009 & te $9 3 Soldeten weren, woil ich dic Uniform gen 
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nile sic sich wit mir unternicltcn. 


Gen 15. iri 1940, geschlossen: 


itor, Gencoralkonsul 
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am lw] = e »»" mm , T) | m en IT ec ER , cS ATTEN od 
Erklär ung von R.chtswunwolt Dre i 4cnmczrzs$4 


— ct | rg: c = UO mm gp: gg: gr mmm — M c wm: mm wn gn ` —À— Wm "rm me gur we "mm wm: mm: | — e © — 


d 2 em Ae a 4 "X f^ on 7 wes ` } 7 i C4 (7* 7-4 AS pn e" } i cn ke - "v^ ^ m TT » be - A 
dicrmit beglrubige ich, ess dic nichstchende Urkunde 


^ ^ . * 


liber 4 nwWcscnncit II DZOSLSCHEeEE AiZTUuDOOCL Ll 


Dx P anis zs & Aue. 70 nr 4 NA i 
Beleien vor dem 10. Mci 1940. 
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D r ay) lz 3 > 5 > } ,c 11^ T > d ~ 4 pe e "ks ch A Caen 1 f P E >] e r1 Je E SI 
u ee Ae ais KL J. Ab AA abe M eld X RP c ebe Ae J. » LLY die Ae LA esf adm wë -~ ui» kg Wb A I non eh, do Ach Ww "n 
TP um C a d ` (e^ r7 d l- n 3 se » | F E ^" 4 — l- a - [| e Im ei Ca km 7 > PT i 
on Scite 27, Dokument ir. 8, richtig nbeschricb:n ist. 
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lass. go eines fr-nzösischen Äri:gsgefong.nen über 
Inwescnhceit frenzösischer Truppen in Bodgion vor 


> 


dem JU. MEL 1940. 


,oldung dos Funkcrs “cltcr Dick 
Oe, 9 cen 16, TN i 1940 


Betr.’ Zussrge eines frcnzüsischen Cofongonon. 


im 129. Mei 1940 fuhr ich mit einen Kradmelder von Bertriz 
EJ noch Bestogne. Doi Recogne mussten wir cen einer zespreng- 
ton Fisonbehnbrücke halten. Vo. der Brücke stendcn fünf 
frenzésische Gefrngene ciner Penzcreinhcit. Tincer Aleser 
Gefongenen sprech mich -uf deutsch cn unc scgte mir, Gass 


sio schon einen lcg in cinom links der Brücke gelegenen 


J ~ "o ~ ] -~ 71 e a 4 ~ T eg - = -— e A 1 
des Gesprächs und uf meine Fr ge, wie longc sle sich 
cx ron m’ Den Lea an ^ ofanc ek a E ^q 7^ rt E NY mar. ort] d (* Y) 

De CilVDIi AE JI\, t+ e 4 w d. A M Wo CAd Lv V A5 e Y y JL C Weak M ke v A Alba. A itm che ads ui» Wd © 


Ha rees e ty ^ 74 í a Ca Ca " / I mm Ian Y^ Ac o Y £7 Fe aen ES — "e > - 
Off LOILOCLTGO GIC AUSSC run. i CCS f lY nZOSAISCcuon (; T ‚Sie o Zeche mit 
„ah aa 7 be a R ge. d ^ P M anke 2s E i RE a eiae AM. - vt e P , 
gchort hrben. usscr Gem Ärrduclder /ugust Picker wer noch 
on, der mir hicrabe1i cuca seine 


Vervunderung zmussprnch. 
Ich bin bereit obige Erklàrungcn cidlich zu bestätigen. 


m e » T ~ ya As ix 

CCS, iter Dick 
T^ le m steck 
LUNKCL 


- 


€ 


P vm a wi * 4 € Mor x Ds y ~ n "Za yr, A om 4 7 ANE MAX 57 Ri ez zk r 
Der Xredmelder /ugust Picker, Einheit 18330, erklärt: 


Ich hobo dic Ausscrung Cos französischen Gofongcnen miten- 


gehört und bin cbenfolls bcroit, sie cidiich zu bestätigen. 


^2, ugust Poker 


C2 


Öberfunkcer. 
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Ich, Richard Schreiber, Fabrikant mit dem Sitz in 
Barlin und München, gebe auf Wunsch des Horrn Rechtsanwalts 
Dr. Walter Sien:rs, Hamburg, zur Zeit Nürnberg, folgende eides- 
stattliche Erklärung ab. Ich versichere ausdrücklich unter Eid, 
dass die Angaben dor Wahrheit entsprechen, wobei ich mir bo- 

wusst bin, dass diese Zrklürung dem Internationalen ililitärge- 
hof in Nürnborg vorgelegt werden soll, unà ferner mir be- 


as 
# wusst bin, dass cine falsche cidesstattlicne Erklärung eine 


— 9 D fM ' ^ EC r I 1 q " . ` en " " d. Le , e 
strafbare iiondlung darstellt: 


Ich bin iu Jahre 1889 in “München geboren, -ein Vater ist der 
inzwischen verstorbene G„.heinrat Rudolf von Schreiber, Ich wa 
von 1909 bis 1918 aktiver Msrineoffizier, iu Anschluss daran in 
verschiedenen zivilen kaufmännischen Stellungen Tätig, zulovz 


*brikant in Berlin und München, Am 7. September 1959 wurde 


fieiear daa Mopinos»ttb5»5»ohos in Oslo von Winters nirone TL 70 bis 
Ol ote LZ d. R2 KE LUC M e»! d. C. L? bha tC u L vi Auf und. ^ bd Lil Q 3 o? 4L UW d. CoA F. E J 2 nd KD 


Fr y ( \ em ech er ^ T - e sfe TER e i\ m~ "oy em P sn, mm ^ f =, " - um 7 rm 
zum 9. April 1940, ¢ Besetzung Norwegens durch deutsche trup- 


H 


aen, mg . e em g «^) odo of DN e | udi ' " e do (74 4 ~~ Le "^ ~ | x^ ell. db on nd Ba > Oc MI ro * en 
pen, .iorineavvcne dor veurscnen Fesefla tschafit in O Zugc- 


e ^ ~ ^ "a. e za , wl - > PA pe » : PEN a . un fo y ~ Pr M em "e » 4 em My ^ -] + M “4 e ~ mm Nie 
Personnlreferent im Stave des Komuaendierenden Admirals des Ma- 
2 A e Ta . I 7 2] * - wl pm "ka ry Fr" 7. A "^" es E ` ^s ls , T- ee Bu 7 T^ f ro 
rineoberkomaandos in Norwegen, das direkt dem Unsrkomnando der 


m m Jw 4 - . SH "2 b e 
Kriczsmerine unterstellt war. 
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I, Zeit vor der Bosetzung Norwegens: 


— o — M -=== o o WW 


Scit Herbst 1939 einen boi der Deutschen Goscndtschcoft in 


Oslo Informationen ein, dic an der Absicht der norwegischen 


Regierung, neutral zu bleiben, zweifeln liessen, 


So wurde in norwegischen Handelskreisen davon gesprochen, dass 


^ emm "Kee: e ei eg 1 e H Le ^ el 7 + arrra mA a pt m3 UG 14 a -f e 
der norwegische Reederverband norwegischen Tonkorschiffsroum 


anne: “an Bye land kr i 
onnen), der für England kricgswichtig war, mit 


— 


(ca. 1 000 000 
» -y ina) , "en 3 z e SICH c Wary ip Ar y 
rtroulicher Zustimmung der norwegischen Regierung für lange 

II 3c ey AY ^] ^s nO , ct ^ ka cl ti aan sc irn CO CH T= E ha t ATT l4 642 NT ecntuge 

a2el G Cud A ongl.sc Ww DL EILL l ILL X. ke LS Iw V M ate Cr ar er t CL vit @ ANC ho ‘ egi- 


i 344^ ^1 Lahn T 3 In : Min lga y Ven e 
sche, durch ihre Freundschaft für sngland bekannte Reeder, 





| 1s ^i x l4 4 ^^ ena "ke dl el aen e N -£4-- 7 l4 3 L As - 
starkeres Gewicht gab. Hine ondgliltige Bestatigung erhlelt alc 


gës. Ki ir : A E vn Een * ERU = th) vn "TA "la 4-4 0 A - ee a ^ : 
Krie arine in Frihjahr (ich glaube, Februar 1940) durch eine 


. D FERNE cv á SS 
Ind L isk AG ti U LNO i2 1 X nz C S MJ ole L weit — LT LUH X e 
be wW = ` / 4 I»; I> m ech ` ven ow» em et + p d e vm nm I ^A ^ e Le 
li Wwintvelr 49 konkretisierten sich aie welaungen uber 
-- m... ^ owe ~ 9c Se, 2. POI e. -e em o o mme EEE WERTET me ~ 
9 T C) WEY COO A1 f Rm (WS nh. Fc geheft, r] ] cor ) "yg AD uA my ER no Sank Y^ N " FK» nm L en 
Dp Wis EC-AUI UL Ch Uu VA OG Lie .AEMCILICII Ul EX NZOSILSCHEIN U chr ichte ii 


3 du » Zi ie C: en es WT Ww "wi ri 8 ] a da en ES ox | a SÉ Pu m - M" zm 
dienstes an norwegische Agenten unc englische düofonkonsuloto 


` BER "EN AN E PN 9T E "Te A HR IU LO RR ao via ne pias Gh Mori. 
S Lriorsci lU ric von D TO Hat E? IeNnK:iTien und noieonx D: ZL taten, 


rn M LAPAT SE: c 0 3n 53 non! CU ` Lan A ^l : ‚re e: d on 
von SCHW ZA CI Srices¢e orat ncn ioo z1V/ >G Cf) schlies on licss, aer 


Logo von Lend= und Sueflugplätzen in i 


1. ` nd. d an Ku x de a w a RIA 41 " JY M^ D ell ^ 
Absichten der Alliierten, in Norwegen zu landen, und die 
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iyzzufuhr nach Deutschland mit Vefiongowaclt zu sperren, wurden 


ehouptet, dic Mobilisierung des franzésischen Alpenkorps für 


Verschiffung unc einen Wintcrkriog gemeldet und mit einer L^n- 





dungsabsicht in N. rvik (Nordnorwogen) in Vsrbindung gebracht 


- wi 
M 
|) o — P "o 





Diese Nachrichten wurden in der Deutschen Gosondtsohzft um so 
sehmorzlichor registriert, sls klare Ánveisungen dos deutschen 
) 9 = 


Aussenministeriums vorlsgen, dic tr-litat Norwegens dout- 


O 


scherscits mit bosonáoror Sorgfolt zu respektieren und trotz 


en ELE 


dos fühlbar kühler werdenden V-rhandlungstones norwegischer 


Dienststcllen sich besondcrer Sorrektheit in Verkchr nit dicsen 


m, "I 4 e e e , 
Der Altmark-!all brachte mich in umfangreiche Verhandlungen mit 


In nm vm : 1 ~*~ ^ tT a; N A- . < ed : res e ` = e zem ge eQ E or e fa E a | TF w qm ^ uo. f 
dem norwegischen Vertoidigungsuinistorium und dem Kommandieren=- 
=} a nn T =| y» 7 ^ 1^1 mn Ct 7» - T, — er CH "Ehr v aw eng " TY4 ~ 

U en KELLER ELSE KA JL no L NY u = d „icli 4 lG Eh Ll » f 1c 9 Ad bid ob. JL AG 5 n ^» 

+ ^^ Tey nv 434 J~ ^^ T^ 9 45 In (e " H cen "7" "w^ 3 v 1 et 3 1 Ay ^c HM l4 yy E f Ca SA LI e l^ mw en ti ` "en ge - 

JA CI n \ 7 OK ees LC ill ed is Ld U s € ed» AL AL A LA e, J L d ES Ww wel LEA J CulILI MES Ww il Im OQ Nach AS Les, V OT 

-| 6pm > m - , l^ ry e ZS ^ sf- = mm" aqoy ` $^ Ae TY Ta T A- ER sw E T . J t” -] 

ler vorwogischen Kultur, meiner Wertschätzung von Lond und 


4 A m e "w^ -- ur“ m -— d 1-1 e ^ me w -\ ^ Ce F éi ! C ao ) T 2- 3 Te, 
rh od Lounen trotz der klaren juristischen Lage 
konz ELLS) a PAAT] i rapym por -] N V.panharnkPraince Aor Jagi tann 
B4 onz Li rl 4 L ai Li. G n, uri. MOLAR run Y d A" Qdariung OeLl LOLE U DLU IL 
1 — EU. ^ - Hl 3 4^ T" 
norwegischen Doziehun:;on, Sin krio 


Dy ~ ? ^ T; a a "y ech Ix y P * 
ischor Konflikt mit Norwe- 


~ e ra, p a ei ~ e un e e , onal ic sve i ~ "a 3 = T co. lt = 
gen ware mir als ein nouos europäisches Ungliick erschienen. 


e PEN -b Ta a el ^ - p La en y C on fF ^. d ry d m Pa DN e p CO EN IZ An gen > 1 
Wir älteren deutschen Soeoffizioro, die aufrichtige Kamerad- 

= . A yo an T Mine 3 : doped Se AE 
schaft mit dor englischen Royal Navy, Ze P. in Ustesien 1911/13, 


^ a a kaf ZS = d - BR 3 e get wë um "be ula ^ -y en 
erlebt unà dén Krieg 1914/18 mitgemacht hatten, bedaucrten ticf 
den deutsch-englischen Veffonzong und hofften inzer noch auf 


~ * ^ m~ E > ‘ y» a or P em S Kai EJ - -a ` ~ < Ba 7 "H a en " ™ 
scine Biilegung vor Baginn dos Luftkricgos. 
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“eine rücksibhtsvollo Vorhondlungsform mit dem norwegischen 


Vortcidigungsninisteriun und der norwegischen hriogsmorine 


wurde von dur dsutschen Scekri:gsleitung (Räder) voll gobil- 
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